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Mordanschlag auf Präsident Putin  

 

Präsident Putin 
war in den frü-
hen Morgen-

stunden, noch 
in der Nacht, 

Ziel eines  
Attentats. 

Wir alle  
zitterten und 
beteten für 

sein Überleben, 
weil wir ihn so 

sehr benötigen. 

 

  
Das einzige, was wir damals wussten, war Präsident Putins Vertrauen in Gott. 

Und wir hofften, dass er von Gott beschützt würde, denn Präsident Putin 
ist Gottes beauftragter Schutzherr der Christen bei deren 

Verteidigung gegen feindliche Angriffe. 
 
 



Präsident Putin überlebte den Attentatsversuch 

  
Wir waren sehr froh zu hören, dass Präsident Putin das Attentat überlebt hatte. 

 

Moskau kärt die Lage: Präsi-
dent Putin wurde durch den 
vermuteten Drohnenangriff 

nicht verletzt. 

 
 

Der Kampf geht weiter 

 
Russland zerstörte einen Zug mit Munition 

auf dem Weg nach Donbass. 
 

 

 
 



  
 

Russland führt westliche Methoden ein 

  
Russland beschlagnahmt westliche Vermögenswerte in Russland, nachdem westliche Län-
der russische Vermögenswerte beschlagnahmt haben. Russland setzt außerdem die Gas- 
und Ölexporte an die feindseligsten westlichen Nationen der NATO und der G7 aus. 

 
Russlands Angriff auf Munitionszug und Tanks war erfolgreich. 

/www.youtube.com/watch?v=CNy28vgcNRM 

Der amerikanische Oberst sagte, die ukrainischen Streitkräfte seien so gut wie ausgelöscht.  
Aber in der Nähe von Donbass gibt es immer noch etwa 8.000 NATO-Söldner. 

 



Wie Präsident Putin überlebte 

 
 

 
Präsident Putin war zurzeit des Attentats nicht im Kreml, sondern in St. Petersburg. 

 
Präsident Putin leitete ein Treffen mit Mitgliedern der Regierung und mit dem  

berühmten Dirigenten Valery Gergiev zu dessen 70. Geburtstag. Danach  
traf er Gleb Nikitin, den Gouverneur von Nischni Nowgorod. 

 
Präsident Putin gehört zu den am besten geschützten Personen  

auf diesem Planeten in unserer Zeit.  
 
 
 



Der Ukrainische Präsident Zelensky zu dieser Zeit in Finnland 

  
 

Russlands neues Militärflugzeug 

 

 
 

Will take place of Tu-22M3 
 
 
 
 

 
 
 

 

Brief meines Patenkindes 
Grüsse aus Bachmut 

 

Ich wohne im Gebiet Donezk. Ich heisse Veronika, bin 14 Jahre alt und wohne 
in der Stadt Bachmut. 

 

Zusammen mit meiner Familie leben wir in einem „heissen“ Krisengebiet. Wir 
werden ständig beschossen und müssen immer im Keller bleiben. Seit einer 
Woche haben wir kein Licht mehr, manchmal auch kein Wasser. 

 

Die Situation ist sehr schwierig. Besonders schwierig ist es für meine Eltern. 
Jeden Tag machen sie sich Sorgen, wie es wohl weitergeht. Wann wird wohl 
der Krieg vorbei sein, wann werden wir endlich wieder in Ruhe leben können. 
Wann werden wir wieder die Möglichkeit haben, die Kirche zu besuchen. 
Meine jüngere Schwester, mein Bruder und ich stellen uns diese Fragen auch. 

 

Wir machen uns Sorgen über jedes Familienmitglied, um unsere Verwandten 
und über die ganze Ukraine. Besonders um unsere geliebte Stadt Bachmut. 

 

Momentan wird immer öfters geschossen, sogar in der Nacht. Darum müssen 
wir im Keller bleiben, da wir nicht wissen, was jeweils in der Nacht „herange-
flogen“ kommt. Im Keller ist es einigermassen wohnlich. Ich bin meinen Eltern 
und meiner Grossmutter dafür dankbar. 

 

Zuhause haben wir keinen Keller. Darum sind wir zu unserer Grossmutter (von 
Vaters Seite) gezogen. 

 



Wir gehen selten nach draussen. Denn dort ist es sehr gefährlich. Es wird oft 
geschossen. Es ist sehr furchteinflössend. Die Geschosse aus Maschinenge-
wehren sind zu hören. Man sagt, dass das russische Militär auf dem Weg nach 
Bachmut ist. Sie sind uns sehr nahe gekommen. Wir hoffen auf das Beste. 

 

So leben wir zurzeit. 
 

 
 

  Mit Grüssen! 
 
 

*     *     *     *     *      
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